Deutsches Sprachdiplom der KMK

Niveaustufe B2/C1
Modellsatz Nr. 5
Schriftliche Kommunikation

Aufgabe


Arbeitsmaterialien

zu

argumentativem Schreiben
Aufgabenstellung Schriftliche Kommunikation A2/B1

In einem Internetforum geht es um das Thema Haustiere. Hier kannst du lesen, was dort vier Schüler über dieses Thema denken.

Haustiere



[image: image1]
Schreibe nun einen Beitrag für die Schülerzeitung.
Bearbeite in deinem Beitrag die folgenden drei Punkte ausführlich.

· Gib die Meinungen wieder, die du im Internetforum gelesen hast.

· Hast du selber ein Haustier oder möchtest du eines haben? Erzähle!
· Wie ist deine Meinung zu dem Thema? Begründe deine Meinung.

Du hast insgesamt 75 Minuten Zeit.
Du brauchst die Wörter in deinem Text nicht zu zählen!
Aufgabenstellung Schriftliche Kommunikation B2/C1
Studiengebühren an deutschen Universitäten

Schreiben Sie einen zusammenhängenden Text zum Thema „Studiengebühren an deutschen Universitäten“. Bearbeiten Sie in Ihrem Text die folgenden drei Punkte:
· Arbeiten Sie wichtige Aussagen aus dem Text und der Grafik heraus.
· Erörtern Sie die Vor- und Nachteile von Studiengebühren.
· Wie ist Ihr Standpunkt zu diesem Thema? Begründen Sie Ihre Meinung.
Sie haben insgesamt 120 Minuten Zeit.
	Studiengebühren an deutschen Universitäten

von  Gerd Rühm

	Am 26. Januar 2005 wurde mit der Entscheidung des Bundesverfassungsgerichts offiziell, was von den Studierenden lange befürchtet worden ist: Studiengebühren können nun ab dem ersten Semester erhoben werden. Mit diesem Urteil des obersten deutschen Gerichts wurde eine neue Ära an den deutschen Hochschulen eingeleitet. Bis 2005 waren Gebühren für Langzeitstudierende, Gasthörer (Studierende anderer Hochschulen) und Teilnehmer von Aufbau- und Master-Studiengängen erhoben worden, aber nicht für Personen, die erstmalig studieren.

        Private Hochschulen verlangen von ihren Studierenden schon immer Studiengebühren, die mehrere tausend Euro pro Semester betragen können. Die Einführung von Studiengebühren an staatlichen Hochschulen war bis zum obigen Zeitpunkt nicht gestattet. Sobald dieses Verbot gekippt war, machten sich viele Landesregierungen sofort an die entsprechenden Gesetze zur Einführung von Studiengebühren.
	      Ab Sommersemester 2007 müssen in Deutschland Studiengebühren bezahlt werden, allerdings nicht in allen Bundesländern. Die Gebühren betragen maximal 500 Euro pro Semester, liegen also deutlich unter denen vergleichbarer europäischer Länder bzw. denen der USA. 
      Sind in einem Bundesland erst einmal Studien-gebühren beschlossen, dann gelten sie für alle dort Studierenden. Ausnahmen sind nur für einen kleinen Teil vorgesehen, z. B. für Studenten mit Kindern. Und außerdem gibt es für deutsche Studenten und für Studenten aus Ländern der Europäischen Union zinsgünstige Darlehen zur Finanzierung der Studiengebühren.

Quelle: http://studieren.de vom 15. 07. 2009 (zu Prü-fungszwecken bearbeitet).

	Studenten und Professoren wurden vor der Einführung von Studiengebühren an ihren Universitäten vom Forsa-Institut befragt
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Studenten Professoren

NEIN JA

"Würden Studenten das Studium schneller abschließen, wenn man eine 

Studiengebühr von 500 Euro pro Semester bezahlen müsste?"  
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Studenten Professoren

NEIN JA

"Würde sich die Qualität eines Universitätsstudiums

durch eine Studiengebühr verbessern?"  


  Alle Angaben in Prozent

Quelle:  Städtischer Anzeiger vom 17.03.2004


Debatte
[image: image4.png]5.3 Mikrodebatte

Gute Griinde finden

Vorgabe: Griinde priifen

Erdffnungsrede (4 Sitze)

Struktur der Eroffnungsrede
Anknipfung I Jeder weift
Daraus ergibt sich die Frage:
Frage Soll..2
Griinde I Dafiir/Dagegen spricht -
Antwort I Deshalb..
Beispiel
- Jeder weif, dass abends spit oft
Ankniipfung keine Busse mehr fahren.
Daraus ergibt sich die Frage:
age I Soll man den Autcfiihrerschein ab
16 Jahren bekommen konnen?
‘Dafiir spricht: Jugendiiche waren
e inabhingig von Bussen und Eltern
Deshal soll man den Autcfunrer-
Artwe schein ab 16 bekommen konnen.

Freie Aussprache (6 Minuten)
Struktur eines Beitrags

Anknipfu: l s
Grund gt
Eigene Sicht: ' hiE
Einwand -

Bei
Du sagst: Der Autofiihrerschein ab
Askndpfuns; I 16 macht dich von deinen Eiter
unabhdngig.
Eigene sicht:
wand

Ich meine: Du bleibst von deinen
Eltern abhingig, solange du kein
eigenes Auto fahrst

Schlussrede (4 Sitze)
struktur der Schlussrede

Frage Wir haben uns gefragt: Soll .7
Der wichtigste Grund war
Grund fir mich

Denn fiir mich st
entscheidend...

Antwort

Deshalb sage ich ..

I

Beispiel
Wir haben uns gefragt: Soll man den

Autofuhrerschein ab 16 bekommen

Frage
Konnen?

Derwichtigste Grund war fiir mich,
dass Jugendiiche dann friiher selbst-
stindig werden.

Grund

Denn die Freiheit des Einzelnen steht
Sfiir mich an erster Stelle.

Deshalb sage ich: Man soll den
Autofiihrerschein ab 16 bekommen
konnen.

Antwort

A




Arbeitsblatt 1 

Was ist ein Argument?
Thema Einführung von Studiengebühren
1. Studiengebühren halte ich für gut, weil die Universitäten dann viele Sachen bezahlen können. Aber natürlich darf der Staat nicht seine finanzielle Unterstützung für die Unis kürzen. Dann würde dieser Vorteil der Studiengebühren wegfallen.
2. Ich finde Studiengebühren gut, denn die Universitäten haben dadurch mehr Geld und können damit viele Dinge verbessern. Z.B. gibt es dann bessere Laboratorien, mehr Hörsäle, mehr Dozenten und kleinere Lerngruppen. Deshalb lohnt es sich, Studiengebühren einzuführen.

3. Studiengebühren sind sinnvoll. Mit ihnen kann man viele Verbesserungen an den Unis finanzieren. Das aber führt dazu, dass die Ausbildung an der Universität sich verbessert. Und davon profitieren die Studenten, aber auch die Unternehmen, die diese Studenten nach dem Studium anstellen.
4. Mit Studiengebühren kann man die Ausbildung an den Unis besser machen. Dies zeigt sich aktuell in NRW. Dort hat man die Studiengebühren wieder abgeschafft, und die Universitäten müssen jetzt viele Projekte beenden, weil sie dafür kein Geld mehr haben. Deshalb brauchen wir Studiengebühren.
5. Ich glaube, dass Studiengebühren den Universitäten helfen können. Aber Studenten aus armen Familien sollen keine Studiengebühren bezahlen, weil dann bald nur noch Kinder von reichen Eltern studieren.
6. Dass Studiengebühren sinnvoll sind, konnte durch mehrere Studien nachgewiesen werden. Sie zeigen alle, dass spätestens 2 Jahre nach Einführung von Studiengebühren sich die universitäre Ausbildung verbessert. 

Arbeitsaufträge:
Lies dir die verschiedenen Argumentationen durch. 

1. Welche Bestandteile (These, Argument, Beleg/Beweis, Beispiel, Folgerung, Ausnahmebedingung) enthält die jeweilige Argumentation? Unterstreiche diese Passagen in den Texten. 
2. Keine der Argumentationen ist vollständig. Formuliere aus den Argumentationen eine vollständige Argumentation für Studiengebühren.
3. Formuliere eine Gegenargumentation zum Thema Studiengebühren. Achte darauf, dass möglichst alle Bestandteile einer Argumentation vorhanden sind.

Arbeitsblatt 2 

Welches Argument ist besser?
1. Studiengebühren haben sicher Vorteile. Wenn die Studenten für das Studium bezahlen müssten, würden sie vielleicht mehr an studieren denken. Für manchen jungen Leuten ist die Studiumzeit eine gute Gelegenheit zum Feiern und frei sein. Wenn sie dafür etwas bezahlen müssten, würden sie vielleicht mehr lernen.

2. Auf der einen Seite werden die Studierenden pünktlich ihres Studium beenden, weil sie oder auch ihre Eltern nicht für immer die Studiengebühren bezahlen können. Das heißt, dass es keine Langzeitstudenten geben wird.

3. Einerseits wurden Gebühren gegen die Vermassung der Universitäten arbeiten. Faulenzende hätten keine Lust, ihre Zeit auf die Universitäte zu verschwenden. Wenn ich mich keine Mühe dafür gebe, mein Studium zu beenden, bekomme ich nicht nur nichts sondern auch soll ich für nichts bezahlen. In dieser Lage, würde ich die Universität verlassen, und damit würde viel mehr Platz für fleißige Studenten geben.

4. Positiv ist auch das diese 500 € eine Motivation werden können. Wenn man so viel Geld für etwas ausgibt ist es normal das auszunutzen. 

5. Erstens muss man erwähnen, dass viele Studenten 10 Jahre oder mehr studieren. Sie müssen nicht für das Studium bezahlen und sie sind teuer für die Universität. Einige Studium, wie Jura, sind sehr schwer und wenige Studenten beenden in der Zeit. Wenn die Studenten bezahlen mussen, das kann eine Motivation sein für das Lernen.

6. Natürlich gibt es auch Nachteile der Studiengebühren. Nicht alle begabte und fleißige Studenten haben Geld, dafür zu bezahlen. Es gibt sicher Stipendien, aber meistens ist es nicht genug. Manche Studenten müssten dann vielleicht arbeiten und das würde wesentlich ihres Lehrnen beeinflussen. 

7. Negativ ist das nicht alle so viel Geld haben. Das kann ein großes Problem sein wenn man etw. studieren will und nicht Geld für das hat.

8. Das aber ist das wichtigste Kontraargument: Studiengebühren können ein Auslesemittel werden. Und die Auslese zwischen reiche Leute und arme Leute findet an einem der wichtigsten Standpunktes unseres System: die Erziehung. Auslese in der Erziehung heißt eine Unebenheit von Möglichkeiten, in der Zukunft ein höheres Lebensniveau zu haben. Und solche Ungleichheit geht gegen die älteste Standpunkte unseres Kultur: Gleichheit, Freiheit, Brüderlichkeit. Wenn ich kein Studium haben kann, weil ich es nicht bezahlen kann, kriege ich eine schlechtere Arbeit als die Arbeiten von denen, die das Studium bezahlen konnten. Zur Folge können meine Kinder auch nicht studieren, und daraus wird ein Teufelskreis: reiche Leute werden reicher, arme Leute werden armer, ohne Möglichkeit  zu wechseln.

9. Auf der anderen Seite, Studenten, die finanzielle Schwierigkeiten haben, können die Studiengebühren nicht ertragen. Diese Maßnahme beraubt die Möglichkeit von Studenten ihres Studium zu machen.

10. Auf der anderen Seite lässt sich sagen, dass nicht alle Studenten das Geld haben. Die Studenten die keine Geld haben, haben auch das Recht ein Studium besuchen.

Arbeitsauftrag:

Wähle 6 Argumente aus und bringe sie in eine Reihenfolge. 
Arbeitsblatt 3a

Argumente verbessern
	Erörterung von Daniel
	Fragen / Bemerkungen
	Stichworte zur Bearbeitung

	1. Positiv ist das der Universität mehr Geld hatte wenn jeder Student 500 € bezahlen wur-de. Dieses Geld könnten sie für die Verbesse-rung von Unterricht benutzen z.B. Computers. 
	Was kann man alles durch mehr Geld an der Universität verbessern?

Welche Auswirkungen hat das (auf Studenten, Dozenten, Ausbildung)?
	

	Positiv ist auch, dass diese 500 € eine Motivation werden können. Wenn man so viel Geld für etwas ausgibt, ist es normal, das auszunutzen.
	Was bedeutet „das auszunutzen“? Was macht ein Student, wenn er Geld für das Studium bezahlen muss?
	

	Negativ ist das nicht alle so viel Geld haben. Das kann ein großes Problem sein wenn man etw. studieren will und nicht Geld für das hat. 
	Worin besteht das Problem? Welche Folgen kann das für den Studenten haben? Welche Folgen kann das für die Gesellschaft haben?
	

	Eine andere problematische Sache ist das man nie wisst wo das Geld geht, für die Schule oder für andere Sachen die niemanden nutzen.
	Was wäre eine problematische Verwendung der Studiengebühren?
	


Arbeitsauftrag für die Gruppenarbeit (Vierergruppen):

1. Formuliert gemeinsam Stichwörter zu den 4 Argumenten.

2. Jedes Gruppenmitglied überarbeitet einen Argumentationsstrang.
Klebt euren Argumentationsstrang auf ein großes Blatt Papier und gebt es in die Gruppe. Jeder macht Anmerkungen zu der Überarbeitung und zu den Anmerkungen der anderen. Jeder stellt dann seinen Argumentationsstrang fertig. Wählt euren besten Argumentationsstrang aus und präsentiert ihn den anderen Gruppen.
Arbeitsblatt 3b

Argumente verbessern

Eigene Meinung / Argumentation

	Eigene Meinung von Ana
	Fragen / Bemerkungen
	Stichworte zur Beantwortung

	Meine Meinung zu diesem Thema ist, dass die Studiengebühren nicht die Studenten bezahlen müssen. In Kroatien müssen normale Studenten nicht bezahlen. Für mich ist das sehr gut. Man muss dann nicht arbeiten. Jede Person soll die Gelegenheit haben für ein kostenloses Studium.
	Warum ist es gut, wenn man während des Studiums nicht arbeiten muss?
Müssen alle Studenten arbeiten, wenn sie Studiengebühren bezahlen müssen?

	


Arbeitsauftrag:
1. Überarbeite anhand der beiden Fragen die Meinung von Ana.

2. Tauscht mit dem Nachbarn eure Arbeitsergebnisse aus und erstellt eine gemeinsame Fassung.
Arbeitsblatt 4
Argumente zusammenhängend entfalten
Viele Vorlesungen und Seminare sind völlig überfüllt.

Die meisten Universitäten sind schlecht ausgestattet. 

Es fehlen Professoren und Dozenten. 

Die Einnahmen aus Studiengebühren könnten diese Situation deutlich verbessern.

In den vorhandenen Laboratorien muss man zum Teil mit veralteten Geräten arbeiten. 

Ich bin für die Einführung von Studiengebühren an Universitäten.

Die Gehälter der Wissenschaftler sind relativ niedrig.

Die gesamte Hochschulausbildung könnte man verbessern.

Es fehlen Laboratorien. 

Die Einnahmen aus den Studiengebühren müssen sinnvoll ausgegeben werden. 

Universitätsbibliotheken kündigen die Abonnements wichtiger Zeitungen und können nur noch wenige neue Bücher kaufen.

Viele hoch qualifizierte Wissenschaftler wechseln in die Privatwirtschaft.

Formuliere aus den Sätzen einen zusammenhängenden Text.

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________

________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________________
Arbeitsblatt 5
Schreibkonferenz: Argumente verbessern
Partner- oder Gruppenevaluation

Aufgabe: 

Was ist gut gemacht? Was fehlt? Was ist schlecht gemacht? Untersuche die Argumentation deines Nachbarn mit Hilfe des Rasters. 

Schreibe deinem Nachbarn auf, was dir gefällt und gib ihm Tipps, was er verbessern soll.
	Argumentation

	
	++
	+
	-
	--
	0

	Du formulierst deine These klar.
	
	
	
	
	

	Ich verstehe deine Begründung gut.
	
	
	
	
	

	Du veranschaulichst das Argument mit Beispielen.
	
	
	
	
	

	Du zeigst die Grenzen des Arguments auf.
	
	
	
	
	

	Du formulierst sinnvolle Schlussfolgerungen.
	
	
	
	
	

	Die verschiedenen Teile deines Arguments verbindest du sprachlich gut miteinander.
	
	
	
	
	

	Du hast das Argument gut aufgebaut.
	
	
	
	
	


Das ist gut:
________________________________________________________________________  

________________________________________________________________________  

________________________________________________________________________  

________________________________________________________________________  

Meine Tipps:

________________________________________________________________________  

________________________________________________________________________  

________________________________________________________________________  

________________________________________________________________________

Bewertungskriterien Schriftliche Kommunikation – Niveaustufe A2/B1
	Kriterium
	3 Punkte               B1
	2 Punkte         B1/A2
	1 Punkt              A2
	0 Punkte        unter A2

	Gesamteindruck
	Der Text ist zusammenhängend und insgesamt flüssig zu lesen.
	Der Text ist weitgehend zusammenhängend. Mehrere Textstellen lesen sich nicht flüssig.
	Es liegen einfache Sätze vor, die  inhaltlich verbunden sind. An mehreren Textstellen wird der Lesefluss deutlich unterbrochen. 
	Es liegen überwiegend  Wendungen und Sätze vor, die weder inhaltlich noch sprachlich miteinander verbunden sind.

	Inhalt
	Wiedergabe


	Die Aussagen werden angemessen und eigenständig wiedergegeben.
	Die Aussagen werden weitgehend  angemessen  und weitgehend eigenständig wiedergegeben.
	Die Aussagen werden nur zum Teil  angemessen und nur zum Teil eigenständig wiedergegeben.
	Die Aussagen werden nicht  angemessen oder gar nicht wiedergegeben bzw. abgeschrieben. 

	
	eigene 

Erfahrungen
	Der Bericht enthält mehrere Aspekte, die detailliert und nachvollziehbar dargestellt werden.
	Der Bericht enthält einige Aspekte, die knapp, aber insgesamt nachvollziehbar dargestellt werden.
	Der Bericht ist insgesamt knapp und teilweise nicht ganz nachvollziehbar. 
	Der Bericht ist sehr kurz und kaum noch nachvollziehbar.

	
	eigene Meinung
	Die eigene Meinung wird angemessen begründet. 
	Die eigene Meinung wird nur knapp begründet, ist aber noch nachvollziehbar.
	Die eigene Meinung wird deutlich, aber nicht begründet.
	Die eigene Meinung wird nicht geäußert bzw. ist unverständlich.

	Sprachliche  Mittel
	Wortschatz
	Der Wortschatz ermöglicht eine angemessene Bearbeitung der Aufgabe.
Wortfehler treten überwiegend im Zusammenhang mit einer komplexer angelegten Lexik auf. 


	Der Wortschatz lässt eine Bearbeitung der Aufgabe weitgehend zu.

Wortschatzlücken und Wortfehler treten auch bei einer weniger komplex angelegten Lexik gelegentlich auf.

	Der Wortschatz lässt eine Bearbeitung der Aufgabe nur begrenzt zu.
Wortschatzlücken und Wortfehler treten häufiger auf.

	Der Wortschatz ist so begrenzt, dass er nicht ausreicht, um die Aufgabe zu bearbeiten.

	
	Strukturen
	Die Strukturen ermöglichen eine angemessene Bearbeitung der Aufgabe. Gelegentlich werden komplexe Strukturen verwendet.
	Die Strukturen lassen eine Bearbeitung der Aufgabe weitgehend zu.

Komplexe Strukturen kommen kaum vor.
	Die Strukturen lassen eine Bearbeitung der Aufgabe nur begrenzt zu.

Komplexe Strukturen kommen nicht vor.
	Die Strukturen sind so begrenzt, dass sie nicht ausreichen, um die Aufgabe zu bearbeiten.

	Korrektheit
	grammatische
Korrektheit
	Die grammatischen Strukturen werden mit wenigen Ausnahmen korrekt verwendet. Diese Ausnahmen beeinträchtigen die Verständlichkeit nicht.
	Einfache Strukturen werden überwiegend korrekt verwendet. Bei der Verwendung komplexer Strukturen kommen Fehler vor, die die Verständlichkeit beeinträchtigen können.
	Einige einfache Strukturen werden korrekt verwendet, allerdings zeigen sich viele elementare Fehler. Es wird jedoch überwiegend klar, was ausgedrückt werden soll.
	Auch wenn nur einfache Strukturen verwendet werden, ist der Text sehr fehlerhaft. Dadurch wird die Verständlichkeit an einigen Stellen beeinträchtigt.

	
	orthografische
Korrektheit
	Orthografie und Interpunktion sind weitgehend korrekt.
	Orthografie- und Interpunktionsfehler kommen vor, ohne die Verständlichkeit zu beeinträchtigen.
	Orthografie- und Interpunktionsfehler treten häufig auf, jedoch wird die Verständlichkeit  kaum beeinträchtigt.
	Orthografie und Interpunktion sind so fehlerhaft, dass die Verständlichkeit beeinträchtigt wird.


Bewertungskriterien für die schriftliche Kommunikation – Niveaustufe B2/C1
	Kriterium
	3 Punkte
C1
	2 Punkte
C1/B2
	1 Punkt
B2
	0 Punkte
unter B2

	Gesamt-
eindruck
	Flüssigkeit 
	Der Text ist  flüssig zu lesen. 
	Der Lesefluss ist an einigen Stellen verlangsamt.
	Der Lesefluss stockt an einigen Stellen. 
	Der Lesefluss stockt an mehreren Stellen. 

	
	Gedankengang 
	Der Gedankengang ist durchgehend nachvollziehbar. 

Der Text ist klar strukturiert. 
	Der Gedankengang ist im
Wesentlichen nachvollziehbar. 

Der Text ist insgesamt strukturiert. 
	Der Gedankengang ist noch
nachvollziehbar. 

Der Text ist nicht durchgehend strukturiert, aber als zusammenhängendes Ganzes verfasst.
	Der Gedankengang weist Brüche auf und ist nicht immer nachvollziehbar. 

Der Text zeigt nur vereinzelt Strukturelemente.

	Inhalt
	Wenn das Thema völlig verfehlt ist, wird der gesamte Prüfungsteil „Schriftliche Kommunikation“  mit 0 Punkten bewertet.

	
	Textwiedergabe / Diagrammauswertung
 
	Wichtige Textaussagen werden eigenständig und vollständig
wiedergegeben. 
Die Grafik wird anhand wichtiger Daten angemessen ausgewertet. 
	Wichtige Textaussagen werden nahezu eigenständig und nahezu
vollständig wiedergegeben. 
Die Grafik wird anhand wichtiger Daten kurz ausgewertet.
	Wichtige Textaussagen werden
überwiegend eigenständig und überwiegend vollständig wiedergegeben. 
Die Grafik wird anhand einzelner Daten kaum ausgewertet oder wichtige Daten werden weitgehend angemessen  wiedergegeben, aber nicht ausgewertet.
	Wichtige Textaussagen werden nur zum Teil und mehrfach nicht
eigenständig wiedergegeben. 
Wichtige Daten werden nur zum Teil dargestellt. Eine Auswertung findet nicht statt.

	
	Erörterung 
	Die Erörterung ist in allen Punkten schlüssig. 

Die differenziert ausgearbeitete Argumentation wird angemessen veranschaulicht.  
	Die Erörterung ist insgesamt schlüssig. 

Die ausgearbeitete Argumentation wird knapp veranschaulicht.
	Die Erörterung ist noch schlüssig. 

Die knapp ausgearbeitete Argumentation wird zum Teil veranschaulicht. 
	Die Einzelargumente sind kaum ausgearbeitet und/oder in sich widersprüchlich. 

	
	begründete Stellungnah-me 
	Eine eigene Meinung ist vorhanden.

Sie wird ausführlich und
nachvollziehbar begründet. 
	Eine eigene Meinung ist vorhanden. Sie wird zureichend und insgesamt nachvollziehbar begründet. 
	Eine eigene Meinung ist vorhanden. Sie wird knapp, aber noch nachvollziehbar begründet. 
	Eine eigene Meinung ist vorhanden. Sie wird jedoch kaum begründet. 

	sprachliche Mittel
	Wortschatz 
	Der Wortschatz ist differenziert. 

Textsortenspezifische Redemittel werden durchgehend verwendet.

Sachverhalte werden präzise versprachlicht.
	Der Wortschatz ist in Teilen
differenziert. 

Textsortenspezifische Redemittel werden häufig verwendet. 

Sachverhalte werden weitgehend präzise versprachlicht. Falsche Wortwahl / Wortfehler sind selten.
	Der Wortschatz geht über den
Grundwortschatz hinaus, weist jedoch einige Lücken auf. 

Textsortenspezifische Redemittel
werden begrenzt verwendet. 

Sachverhalte werden nicht immer präzise versprachlicht. Falsche Wortwahl / Wortfehler treten häufiger auf. 
	Der Wortschatz verbleibt auf der Ebene des Grundwortschatzes und weist deutliche Lücken auf. 

Textsortenspezifische Redemittel werden kaum verwendet. 

Eine unpräzise Lexik und falsche Wortwahl / Wortfehler prägen den Text an mehreren Stellen.

	
	Strukturen 

(Morpho-Syntax) 
	Ein hohes Maß an komplexen Strukturen wird durchgehend beibehalten.  
	Komplexe Strukturen dominieren, allerdings werden auch einfache Strukturen in einem relevanten Umfang verwendet. 
	Komplexe Strukturen werden in einem relevanten Umfang verwendet, allerdings dominieren einfache Strukturen. 
	Komplexe Strukturen kommen selten vor. Überwiegend werden einfache Strukturen verwendet.  

	Korrektheit
	Korrektheit 

(Grammatik) 
	Der Text zeigt ein hohes Maß an grammatischer Korrektheit.  
	Der Text zeigt - von wenigen
Textpassagen abgesehen - ein hohes Maß an grammatischer
Korrektheit. 
	Der Text zeigt – abgesehen von
gelegentlichen und nichtsystematischen Fehlern – ein zureichendes Maß an grammatischer Korrektheit. 
	Der Text zeigt deutliche Defizite in der Grammatik. Systematische Fehler kommen vor und/oder der Text ist fast durchgehend fehlerhaft. 


Lisa: „Ich mag nur kleine Tiere. Am liebsten solche, die man auf den Arm nehmen und streicheln kann.“








Georg: „Ich mag Tiere nicht. Sie machen Schmutz und sind sehr teuer. Außerdem habe ich keine Lust, mich um sie zu kümmern.“


 








Julia: „Ich mag zwar Tiere, aber ich finde, dass man sie nicht im Haus halten sollte. Sie brauchen ihre Freiheit in der Natur.“ 








Alexander: „Ich liebe Tiere. Egal, ob groß oder klein. Mein Hund Smudo ist mein bester Freund und ich nehme ihn überall mit hin.“
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